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Herren Bezirksliga

TSV Georgii Allianz III : TSV Stuttgart-Münster 
Dienstag, 29.11.2022, 20:00 Uhr

Ramakrishna beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber des TSV Georgii Allianz III am vergangenen Dienstag
in der Herren Bezirksliga beim 9:6 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Den umjubelten Schlusspunkt
unter das 8. Saisonspiel des Heimteams setzte Pradeep Ramakrishna. Nach diesem trotz
Ersatzgestellung erzielten Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler Tianyuri Lyu nun 2 Siege auf
dem Tabellenkonto.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. So gut wie gewonnen schien das
Spiel von Kunzi / Klar gegen Klenk / Wacker, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatten Klenk
/ Wacker jedoch die richtige Taktik gefunden und siegten noch in fünf Sätzen. Extrem ausgeglichen
war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Klenk / Wacker endete. Ein
hartes Stück Arbeit hatten Lyu / Bauknecht bei ihrem 3:2 gegen Szegedi / Ong zu verrichten. Der
Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Es dauerte eine Weile, bis Brauchle /
Ramakrishna ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Angerbauer / Maier quittieren mussten. Letztlich ging
der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Nach den ersten Spielen
standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 1:2 gegenüber. Einen Sieg holte Tianyuri Lyu beim 11:4, 11:8, 7:11, 11:9 gegen Peter
Ong. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg.
Beim 3:1-Erfolg gegen Johann Dietmar Szegedi kam Thorsten Kunzi nur im ersten Satz in die
Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Nico Klar bekam seinen gleichstarken Gegner Ralf
Angerbauer beim klaren 10:12, 6:11, 9:11 nicht richtig in den Griff. Hin und her schaukelte die
Begegnung zwischen Stefan Brauchle und Udo Klenk, bevor das zumindest auf dem Papier
erwartbare 2:3 feststand. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es
zu diesem Zeitpunkt 3:4. Zwar brachte Bernd Wacker Simon Bauknecht phasenweise in Bedrängnis,
doch am Ende setzte sich Simon Bauknecht mit 3:1 durch. Hierbei überließ Bauknecht seinem
Gegner im ersten Satz nicht mal einen Punktgewinn. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang
Pradeep Ramakrishna Andreas Maier in fünf Sätzen. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war
somit entschieden. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Zwischenzeitlich konnte
Tianyuri Lyu zwar einen Satz gewinnen, verlor die im Vorhinein als in etwa auf Augenhöhe
eingeschätzte Partie gegen Johann Dietmar Szegedi aber trotzdem klar mit 1:3. Mit nur einem
Satzverlust ging Thorsten Kunzi gegen Peter Ong durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-
Erfolg. Eher wenig Gegenwehr bekam Nico Klar bei seinem Sieg in drei Sätzen von Udo Klenk. Das
Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging
die im Vorfeld anhand der TTR-Werte eher als eindeutige Angelegenheit für Ralf Angerbauer
eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Stefan Brauchle gewann gegen Ralf Angerbauer mit
3:2. Das war nichts für schwache Nerven. Simon Bauknecht bekam derweil seinen gleichstarken
Gegner Andreas Maier beim klaren 8:11, 3:11, 8:11 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich
nichts zu holen. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war Pradeep Ramakrishna im Spiel gegen
Bernd Wacker bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in den
Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte.
Die Aufholjagd wurde somit belohnt. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TSV Georgii Allianz III war
unter Dach und Fach.
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Durch diesen Sieg hat der TSV Georgii Allianz III in der Saison nun 2 Saison-Siege, 6 Niederlagen
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 06.12.2022 gegen die SKG
Gablenberg II an. Für den TSV Stuttgart-Münster steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den
SV Sillenbuch II am 09.12.2022 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 4:12 geht.

 Statistik:
 TSV Georgii Allianz III

Doppel: Kunzi / Klar 0:1, Lyu / Bauknecht 1:0, Brauchle / Ramakrishna 0:1 
Einzel: T. Lyu 1:1, T. Kunzi 2:0, N. Klar 1:1, S. Brauchle 1:1, S. Bauknecht 1:1, P. Ramakrishna 2:0 

 TSV Stuttgart-Münster
Doppel: Szegedi / Ong 0:1, Klenk / Wacker 1:0, Angerbauer / Maier 1:0 
Einzel: J. Szegedi 1:1, P. Ong 0:2, U. Klenk 1:1, R. Angerbauer 1:1, A. Maier 1:1, B. Wacker 0:2


